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Witterungsbericht vom Mai 1996

ZMÄö/?2we«/aMM«g: Die Witterung im Mai 1996 war tiefdruckbestimmt. Das unbe-
ständige Wetter war begleitet von raschen, aber nicht extremen Temperaturwechseln.
Am 3. schneite es im Urnerland bis 600 Meter, am 20. und 21. fiel im Bündner Ober-
land Schnee bis 1000 Meter hinunter. Vorangegangen waren intensive Regenfälle, die
im Bündner Oberland am 19. Mai rund 80 bis 130 Liter und im Nordtessin in den zwei

Tagen vom 18. und 19. Mai 150 bis 180 Liter Wasser pro Quadratmeter brachten. Die
«Eisheiligen» waren frostfrei, aber kühl und trüb. Vom 9. bis 15. Mai zeigte sich die
Sonne auf der Alpennordseite vielerorts nicht. Leichte örtliche Bodenfröste gab es am
21. und 27. Mai. Sonniges Wetter brachte am Monatsende einen kräftigen Tempera-
turanstieg. Am 31. resultierten die bisher höchsten Temperaturen dieses Jahres. In
Basel, Visp und im Rheintal wurden 29 Grad erreicht, den Höchstwert registrierte
Buchs-Suhr mit 29,6 Grad. Insgesamt entsprachen die Temperaturen überwiegend der
Norm (Mittelwert der Jahre 1901 bis 1960). In höheren Berglagen war es allerdings
rund 1 Grad zu warm, am Juranordfuss tendenziell eher zu kühl.

Ausgenommen im Südtessin (Stabio registrierte nur 35 Prozent, Lugano 78 Pro-
zent der normalen Regensumme) war der Mai 1996 nass. Nördlich der Alpen, in den
westlichen Alpen, im Zentralwallis, Engadin und Puschlav sowie im mittleren Tessin

gab es meistenorts 105 bis 150 Prozent der Norm, im westlichen Mittelland teils nur um
80 Prozent. Mehr als 200 Prozent fielen im zentralen Alpenraum (Nordtessin, Tavetsch,
Urserental und Goms). In Ulrichen wurden sogar 378 Prozent der Norm registriert. In
den übrigen Landesteilen wurden 150 bis 200 Prozent der Norm gemessen. Insgesamt
regnete es in den Alpen und im Osten mehrheitlich an 15 bis 19 Tagen. Vor allem
im Wallis gab es damit wesentlich mehr Regentage als im Durchschnitt der Jahre 1901

bis 1960.

Die Besonnung war im Landesdurchschnitt etwas zu gering. Aber nur die Gebiete
Jura, Mittelland östlich des Napf, Oberengadin und Puschlav sowie Hinterrheintal und
Misox mussten sich mit 80 und 90 Prozent der Norm begnügen. In den übrigen Lan-
desteilen waren es über 90 Prozent, im östlichen Teil Graubündens, in den westlichen

Alpen und im Zentralwallis sogar örtlich über 100 Prozent der Norm.
Die Entwicklung der Vegetation war ebenfalls normal. Margeriten blühten Ende

Monat bis in Höhen von 1000 Metern.

Schweiz. Z. Forstwes., 747 (1996) 9: 749-750 749
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